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Julius Dinder

✝ 09. März 1830; * 30. Mai 1890

Erzbischof von Gnesen und Posen 1886

Studium der Theologie am Lyceum Hosianum in Braunsberg, 1856

(8. Jun.) Priesterweihe und Kaplan in Bischofsburg, 1865 Pfarrer in

Grieslienen bei Allenstein, 1869 an der königlichen Patronatspfarrei

in Königsberg, zugleich Religionslehrer an den höheren Schulen,

Militärpfarrer in Königsberg und Pillau sowie Erzpriester, 1883

Ehrendomherr in Frauenburg, 1886 Erzbischof von Gnesen und Posen.
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